
ÖkoSaat Hessen 

Vermehrung und Entwicklung von ökologischen Getreidesorten  

in Hessen 

Herausforderung, Ziele und geplante Innovation 

Im ökologischen Landbau stammt momentan nur ein geringer Anteil des ver-
wendeten Saatguts aus ökologischer Züchtung. Dabei weisen ökologisch 
gezüchtete Sorten einige nennenswerte Vorteile gegenüber konventionellen 
Sorten auf. Hierzu zählt neben besonderen Resistenzen, speziell gegen saat-
gutbürtige Krankheiten, auch die bessere Anpassung an die Verfügbarkeit 
von Nährstoffen unter ökologischen Anbaubedingungen. Nicht zuletzt zeich-
nen sich ökologisch gezüchtete Sorten durch eine besondere Ernährungs-
qualität und ihren Beitrag zur Resilienz und Diversität der gesamten Land-
schaft aus. Als möglicher Grund für die geringe Marktdurchdringung ökolo-
gisch gezüchteter Sorten sind die mangelhaft entwickelten Strukturen für die 
Vermehrung dieser Sorten zu nennen. Dieser Umstand wiederum ist vor al-
lem auf wirtschaftliche und praktische Risiken, insbesondere bei der Vorstu-
fenvermehrung von Sorten aus ökologischer Züchtung, zurückzuführen 

Der innovative Ansatz der OG setzt sich daher das Ziel, die Verfügbarkeit 
und die Qualität von Getreidesaatgut und Sorten aus ökologischer Züchtung 
zu verbessern. Dazu gehört die grundlegende Umgestaltung und der Ausbau 
der bisherigen Vermehrungsstrukturen. Außerdem sollen sowohl die Abläufe 
als auch das Qualitätsmanagement in der Saatgutvermehrung, insbesondere 
bei der Vorstufen- und Basisvermehrung, verbessert werden. Durch die Ein-
bindung der gesamten Wertschöpfungskette sollen ganzheitliche Lösungen 
zu Züchtungszielen, Vermehrungsabläufen und der Vermarktung gefunden 
werden.  

Durchführung  

Im Fokus des Projektes steht die ökologische Saatgutvermehrung. Das Pro-
jekt gliedert sich in vier Arbeitsschritte: 

1. Reorganisation der Vorstufenvermehrung: Aufgabenverteilung verbessern, 
Qualitätsmanagement einführen 

2. Unterstützung des Aufbaus eines spezialisierten Betriebes für die Vermeh-
rung von Vorstufensaatgut 

3. Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Züchtungsbetrieben und 
Vermehrungsbetrieben einschließlich Ausbau des Prebreeding für die Re-
sistenzzüchtung 

4. Evaluierung der Schritte mit allen Akteuren der Wertschöpfungskette  
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